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Bitte um Unterstützung 

Wo gibt es in unserer Zeit noch Mitgefühl und Verantwortungsbewusstsein? Wer macht sich 
noch Gedanken, was wir unseren Kindern und Enkelkindern einmal hinterlassen werden, etwa eine 
gesunde Natur? Wie wird es weitergehen mit den Tieren? Welche werden noch übrig sein für 
unsere Nachkommen? 

Zum Glück gibt es sie aber noch Lichtblicke, die uns hoffen lassen. Menschen, die aus hoher 
Motivation heraus es sich zur Aufgabe gemacht haben, für die Verlassenen, nämlich die 
unendliche Zahl der in Not geratenen Tiere, Sprecher und Anwalt zu sein? 

Die Politik hat es schon immer vermieden, den Tierschutz finanziell zu unterstützen. Dies schlägt 
sich leider auch in den Medien nieder, und die Behörden fühlen sich wegen fehlender Gesetze 
nicht verpflichtet, den Tierschützern die notwendige Hilfe zu leisten. Man unterstellt einfach, 
dass wir, während wir mit dem ganzen Elend rund um die Uhr beschäftigt sind, keine Zeit haben, 
hartnäckig politische Forderungen zu stellen. Umso mehr müssen wir auf diese Missstände 
aufmerksam machen. Je mehr Mitglieder ein Verein hat, umso stärker ist seine Lobby und seine 
Möglichkeit, Hilfe zu bekommen.  

Trotzdem glaube ich, dass wir  die Zeit, die wir seit der Gründung unseres Vereins zur Verfügung 
hatten, optimal genutzt haben und dass wir in Zukunft mit immer mehr Unterstützung von Seiten 
der Igelfinder Wesentliches zum Schutz des bedrohten Igels beitragen können. 

Wenn Sie diese Festschrift gelesen haben, werden Sie vielleicht anerkennend feststellen, dass 
hinter den Zeilen eine ganze Menge praktischer und zeitaufwendiger Igelschutz-Arbeit steckt, 
zu der erfahrungsgemäß nicht jeder bereit ist. Um so mehr ist den wenigen zu danken, die den 
Begriff „Ehrenamt“ im Tierschutz nach wie vor selbstlos und ohne große Worte in die Tat 
umsetzen. Das soll hier nochmals ausdrücklich festgehalten werden. Nicht weil ich meine, das 
müsste sich ändern, sondern weil ich eher befürchte, dass diese Art von Idealisten langsam aber 
sicher ausstirbt. Wir sind überzeugt, dass richtige Igelhilfe im Sinne des Tierschutzes eine 
moralische Verpflichtung zum Artenschutz und zur dringend notwendigen Wiedergutmachung ist, 
nachdem der Mensch seit langem mit seinen oft unüberlegten Eingriffen in die Natur den 
Lebensraum  des Igels gefährdet. Auch meinen wir, dass gerade dieser Aspekt aus 
pädagogischen Gründen, Kindern nicht vorenthalten werden darf. 

„Last not least“ wenden wir uns an Privatpersonen, an Firmen und Organisationen mit der 
Bitte, um Spenden, das wir gern mit Hinweisen auf den Sponsor, Firmenlogos etc. auf 
unserem Infomaterial, oder in unserer Homepage öffentlich kenntlich machen würden. Da wir   

Wer sich für Igel interessiert, fi ndet im 
kleinen Stocksberg in den Löwensteiner 
Bergen „die“ Igelexpertin überhaupt. 
Elisabeth Swoboda betreibt dort seit 
Jahrzehnten das einzige Igelkranken-
haus in der Region. Dass es sich da-
bei um einen „Rund-um-die-Uhr-Job“, 
365 Tage im Jahr, handelt, wird nur 
denen wirklich bewusst, die einen Tag 
im Igelkrankenhaus verbringen. Denn 
dort werden verletzte Igel verarztet 
und gepfl egt. Igelwaisen werden liebe-
voll großgezogen. Unterernährte Igel 
können dort überwintern. Und ganze 
Schulklassen lernen, mit welch‛ außer-
gewöhnlichen Lebewesen wir es bei den 
Igeln zu tun haben. 

Denn der Igel ist ein echtes Erfolgs-
modell der Evolution. Seit geschätzten 
60 Millionen Jahren lebt er schon auf 
dieser Erde. Also sehr viel länger als 

Werden Sie Igel-Pate!
Hilfe für „Igel in Not“ in den Igelstationen!

Es gibt nicht Gutes,

     außer man tut es!

wir Menschen. Durch seine große An-
passungsfähigkeit hat er Dinosaurier 
und andere „Urwesen“ überlebt. Da wir 
Menschen die Lebensräume der Igel 
jedoch immer mehr beschneiden und 

durch unsere „giftintensive“ Landwirt-
schaft seine natürlichen Nahrungs-
quellen deutlich reduzieren, gehört 
auch das kleine Stacheltier inzwischen 
zu den bedrohten Arten.

Wie individuell und vielfältig Igel 
sind, wird der erfahren, der sich mit 
ihnen beschäftigt und  sein Herz für 
sie öffnet. Elisabeth Swoboda hat das 
vor vielen Jahren getan. In ihren Bü-
chern „Mein Leben mit den Igeln“ und 
„Igel-Stachelige Überlebenskünstler“ 
berichtet sie über 25 Jahre Engage-
ment und die hoffnungsvolle Zuver-



sicht, dass immer mehr Menschen die 
Dringlichkeit des Tier- und vor allem 
des Igelschutzes erkennen.

„Leider“, so Elisabeth Swoboda, „ist 
durch die Fülle der gesellschaft-li-
chen Probleme die materielle Hilfsbe-
reitschaft stark zurückgegangen. Der 
Verein der Igelfreunde Stuttgart und 
Umgebung ist nun selbst in Not, da die 
Tierschutzvereine die Igelfreunde nicht 
mehr mit Futter unterstützen und auch 
viele der Sponsoren weggefallen sind. 
Pro Jahr werden immerhin 1500 Asylsu-
chenden Igeln Unterkunft, Verpfl egung 
und medizinische Versorgung gewährt.

Der Verein kümmert sich gezielt um Tie-
re, die ohne fachgerechte Hilfe nicht 
überleben könnten. Aber – wir können 
nur helfen, wenn man uns auch hilft“.

Im Grunde ist es nicht nachvollzieh-
bar, dass in einer Gesellschaft wie der 

unseren, in denen riesige Milliarden-
vermögen nutzlos auf irgendwelchen 
„toten Bankkonten dahinvegetieren“ 
kein Geld für die Lebenden da sein 
soll. Und dass ehrenamtlich arbeiten-
de Tierschützer, die all‛ ihre Lebens-
energie in die Erhaltung unserer Welt 
investieren, fast schon um Hilfe „bet-
teln“ müssen für unsere notleidenden 
Mitgeschöpfe. Diese Tatsachen stellen 
unserer Gesellschaft kein allzu gutes 
Zeugnis aus.

Umso mehr gilt unsere Bewunderung all‛ 
jenen, die sich davon nicht ent-mutigen 
lassen, sondern weitermachen! Sie sind 
unsere Leuchttürme! Mit einer Igel-
Patenschaft, einer Spende für Futter 
oder Medikamente oder der Mitglied-
schaft im „Verein für Igelfreunde“ 
kann jeder (s)einen Beitrag leisten. 
Denn es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es!
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